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Das Ringen von der Hſſſee bis zum Bug
Die Siegesbente erhöht ſich auf 45 000 Gefangene

e

e

e J

Die kommenden Getreide
Höchſtpreiſe

r haben in kaum zwei Wochen ein Kriegsjahr hinter
das uns milttäriſch ſtork wirtſchaftlich jedoch ganz un

vorberettet fand Als England ſeine perfiden Aushunge
ühren verſuchte galt es darum in erſter

eine ſparſame Verteilung der vor
enen Nah rungsmittel zu ſichern damit

e bis zur neuen Ernte ausreichten
Schon damals aber mußte man geltend machen daß
vorhandene Nah rungsmittel ihren Zweck
nur daun erfüllen wenn ſie auch gekauft
werden können Ein Preis der für die große Maſſe
der Konſumenten unerſchwinglich iſt macht die beſten Ver
teilungspläne nichtig denn er zwingt einen großen Teil des
Volkes zur Unterernährung Tatſächlich hatte die Feſt
ſetzung der Höchſtpreiſe für Brotgetreide in einer Höhe wie
ſie das Geſetz vom Oktober 1914 vorſah ernſte Bedenken
Die Bedenken waren um ſo ſchwerwiegender als die Höchſt
preiſe nicht eingehalten wurden und als die Nichtfeſtſetzung
von Höchſtpreiſen für Mehl eine ſtarke Spannung zwiſchen
dem Getreidehöchſtpreis und dem Mehlpreis ſchuf die auch von
der Kriegsgetreidegeſellſchaft nicht auf ein normales Maß
zurückgeführt wurde Man hat der Kriegsgetreidegeſellſchaft
allerdings wie mir deucht nicht ganz mit Recht daraus
ſchwere Vorwürfe gemacht man ſah eben nur die
Spannung zwiſchen Getreidehöchſtpreis und
Mehlpreis nicht aber die Spannung zwi
ſchen den bis zur Beſchlagnahme des Getrei
des wirklich gezahlten Preiſen und den Mehl
preis Jmmerhin hätte eine rechtzeitige Feſtſetzung von
Höchſtpreiſen für Mehl manchem Uebelſtande vor allem der
gegenſeitigen Preistreiberei der Mühlen ein frühzeitigeres
Ende bereitet

Die Höchſtpreiſe für Brotgetreide waren auch von vorn
herein zu hoch Mit den Reports beträgt heute der Roggen
höchſtpreis bereits etwa 240 Mk der Weizenhöchſtpreis
281 Mk pro Tonne gegen durchſchnittlich 164 und 199 Mk
pro Tonne in den Vorjahren das iſt für Roggen ca 50 Proz
ſür Weizen ca 40 Proz Preisauſſchlag

Da die Höchſtpreiſe faſt durchweg den Charakter von
Produzentenpreiſen annehmen haben wenn wir Unter
zahlung und Ueberzahlung des Höchſtpreiſes vom Juli d J
ausgleichen und wenn die Ernteſtatiſtik die jetzt für 1914
an Weizen 3 971 000 an Roggen 10 426 000 Tonnen Ertrag
verzeichnet richtig iſt für die Ernte des Vorjahres einen
Mehrertrag von 317 Millionen Mark für Weizen und 792
Millionen Mark für Roggen in runder Summe haben
ſie alſo eine Milliarde mehr erhalten Dieſe Milliarde
mußte zu einem großen ja zum größten Teile von Unbe
mittelten aufgebracht werden Da Kartoffeln Milch Eier
Gemüſe uſw ebenfalls große Steigerungen Kartoffeln noch
größere Steigerungen als Getreide aufwieſen daß das
was den Produzenten durch die Preisſteigerungen zugefloſſen
iſt weit über die Unkoſtenſteigerung hinaus
geht daß ſie alſo in der Lage waren an der Erhöhung
der Lebensmittelpreiſe die die Konſumenten ſchwer be
laſtete recht ausgiebig zu verdienen

Es iſt nun richtig daß auch in manchen Fällen der
Zwiſchenhandel noch einen anſehnlichen Profit genommen
hat daß alſo nicht die volle Höhe der Verteuerung den
Löchſtpreiſen zuzuſchreiben iſt doch wird heute durch die
Herabſetzung der Mehlpreiſe bereits erreicht daß dieſe nach
einer amtlichen Darſtellung die die Erhebung in 50 Groß
kädten widerſpiegelt zurzeit folgendes Bild ergeben

Mai 1914 Wai 1915
ein Kilogramm Mithin Aufſchlag

Weizenmehl 37,4 Pf 55,2 Pf 17,8 Pf 47,6 pCt
Zoggenmehl 292 482 190 65,11Weißbrot 328 714 166 52Roggenb t 2652 431 i 25Berückſichtigt man daß die Weizenpreiſe ſeit Juli v J

um 40 Proz die Roggenpreiſet um gegen 50 Proz geſtiegenlnd ſo iſt erſichtlich daß heute es war nicht immer ſo
MNehlgroß und Kleinhandel darüber hinaus am Weizen nur
56 am Roggen 15,1 Proz verdienen Die Steigerung des
Vrotpreiſes iſt ſogar prozentual geringer als die des Ge
treidepreiſes

Man hat nun allerdings den Plan einer weiteren Er
bung der Höchſtpreiſe anſcheinend aufgegeben und wie

unſer Berliner Mitarbeiter mitteilt will man es bei den
sHerigen Höchſtpreiſen belaſſen Es fragt ſich nur was
man voter den bisherigen Höchſtpreiſen verſteht Die ur
hünalichen Höchſtpreiſe haben bekanntlich durch den Zu
Mag von Reports in Höhe von monatlich 3 Mk pro
Sonne eine namhaſte Erhöhung erfahren die bei einer

h
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Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Deutſche Truppen nahmen Tuckum und Schiuxt Windau

wurde beſetzt Jn der Verfolgung des bei Alt Auz geſchlagenen
Gegners erreichten wir geſtern die Gegend von Hofzumberge
und nördlich Weſtlich von Mitau hält der Gegner eine vor
bereitete Stellung

Oeſtlich von Popeljany und Kurſchany wird gekämpft
Zwiſchen Piſſa und Szkwa räumten die Ruſſen ihre mehr

fach von uns durchbrochenen Stellungen und zogen auf den
Narew ab Hier fechtende deutſche Reſerve und Landwehr

gelände Hervorragendes geleiſtet
Die Arme des Generals v Gallwitz drang weiter vor

Sie ſteht jetzt mit allen Teilen an der Narewlinie ſüdweſtlich
von Oftrolenka NowoGeorgiewsk Wo die Ruſſen nicht in
ihren Befeſtigungen und Brückenkopfſtellungen Schutz fanden
ſind ſie bereits über den Narew zurückgewichen Die Zahl der
Gefangenen hat ſich auf 101 Offiziere 28 760 Mann erhöht

Auch in Polen zwiſchen Weichſel und Pilica blieben die
Ruſſen im Abzuge nach Oſten

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Der am 17 Juli in der Gegend nordöſtlich von Sienno

von der Armee des Generaloberſten v Wo yrſch geſchlagene
Feind verſucht in ſeinen vorbereiteten Stellungen hinter dem
Jlzanka Abſchnitt die Verfolgung zum Stehen zu bringen
Die feindkichen Vorſtellungen bei Ciepilow
wurden von der tapferen ſchleſiſchen Landwehr bereits im
Laufe des geſtrigen Nachmittags geſtürmt Dieſelben
Truppen ſind in der Nacht in die dahinter liegende feind
liche Hauptſtellung eingedrungen ebenſo beginnt die feind
liche Linie bei Kaſanow und Baranow zu wanken Die Ent
ſcherdung ſteht bevor

Zwiſchen oberer Weichſel und Bug dauerte der Kampf
der unter dem Oberbefehl des Generalfeldmarſchalls von
Mackenſen ſtehenden verbündeten Armeen den ganzen Tag
über in unverminderter Heftigkeit an An der Durchbruchs
ſtelle der deutſchen Truppen bei Pilaſkowice Krasnoſtaw

machten die Ruſſen die verzweifelſten Anſtrengungen die
Niederlage abzuwenden Eine ihrer Gardediviſionen wurde
friſch in den Kampf geworfen und von unſeren Truppen ge
ſchlagen Weiter öſtlich bis in die Gegend von Grabowiec
erzwangen öſterreichiſch ungariſche und deutſche Truppen den
Uebergang über die Wolica Bei und nördlich Sokal drangen
öſterreichiſch ungariſche Truppen über den Bug vor Unter
dem Zwange dieſer Erfolge iſt der Feind in der Nacht auf
der ganzen Front zwiſchen Weichſel und Bug zurückgegangen
nur an der Durchbruchſtelle weſtlich von Krasnoſtaw verſucht
er noch Widerſtand zu leiſten Die Ruſſen haben eine ſchwere
Niederlage erlitten Die deutſchen Truppen und das unter
Befehl des Feldmarſchalleutnants v Arz ſtehende Korps
haben allein vom 16 bis 18 Juli 16 260 Gefangene ge
macht und 23 Maſchinengewehre erbeutet Rach ge
fundenen ſchriftlichen Befehlen war die feindliche Heeres
leitung entſchloſſen ohne jede Rückſicht auf Verluſte die nun
von uns eroberten Stellungen bis zum Aeußerften zu halten

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Jn der Gegend von Souchez war nach verhältnismäßig

ruhigem Verlauf des Tages die Gefechtstätigkeit nachts leb
hafter Ein franzöſiſcher Angriff auf Souchez wurde abge
ſchlagen Angriffsverſuche ſüdlich davon wurden durch unſer
Feuer verhindert

Auf der Front zwiſchen der Oiſe und den Argonnen viel
fach lebhafte Artillerie und Minenkämpfe

Jm Argonnenwalde ſchwache Angriffsverſuche des Gegners
ohne Bedeutung

Auf den Maashöhen ſüdweſtlich von Les Eparges und an
der Tranchée wurde mit wechſelndem Erfolg weiter gekämpft
Unſere Truppen büßten kleine örtliche Vorteile die am
17 d M errungen waren wieder ein Wir nahmen 3 Offi
ziere 310 Mann gefangen

Oberſte Heeresleitung

guten Ernte an Brotgetreide um ſo weniger Berechtigung
hat als für das zweite Kriegsjahr ſich die Ernährungsver
hältniſſe dadurch für uns günſtiger geſtalten dürften daß
ſich ein Heer von ca 8 Millionen Männern zum größten

Bericht der Heeresleitung

truppen haben in den Kämpfen der letzten Tage in dem jeden
feindlichen Widerſtand begünſtigenden Wald und Sumpf

Teil von den Erträgniſſen der beſetzten feindlichen Gebiete Auffaſ ung wird von

wird ernähren können und daß Rumänken das im Vorjahr
18 Millionen in dieſem Jahre aber 32 Millionen Hekto
liter alſo ca 2 Millionen Tonnen Brotgetreide mehr
geerntet hat uns dieſen Ueberſchuß den es ſonſt nicht aus
führen kann gern abgeben wird

Ein ſtichhaltiger Grund dafür den Produzenten in einer
Zeit in der ein jeder ſonſt Opfer zu bringen hat un ge
rechtfertigte Gewinne zuzuſchanzen liegt nicht vor
Es wird darum Aufgabe der Regierung ſein zu prüfen ob
ſich nicht noch eine namhafte Herabſetzung der Preiſe für
Brotgetreide ermöglichen läßt Der Reichstag der im Auguſt
zuſammentritt wird Gelegenheit haben die Maßnahmen
der Regierung nach dieſer Richtung hin zu prüfen

Erkundung unſeres Berliner Mitarbeiters
Die zahlreichen Eingaben an die Regierung gegen eine

Erhöhung der Höchſtpreiſe für Brotgetreide Roggen Weizen
uſw haben wie wir erfahren den Erfolg gehabt daß eine
Erhöhung unterbleiben wird Die Erhöhung würde
auch keinen langen Beſtand gehabt haben da der Reichstag
ſie im Auguſt bereits aufgehoben haben würde
Ermächtigungsgeſetz vom 4 Auguſt 1914 müſſen alle wirt
ſchaftlichen Maßnahmen des Bundesrats dem Reichstag zur
Kenntnis gebracht und auf deſſen Verlangen aufgehoben
werden Dies Verlangen würde der Reichstag zweifellos
geſtellt haben denn keine Partei kann ein Jntereſſe an einer
Verteuerung des Brotes haben die nicht durch die zwingendſte
Notwendigkeit gerechtfertigt werden könnte Ein ſolcher
Zwang liegt aber keineswegs vor Die Herſtellungskoſten
für die Landwirtſchaft ſind zwar erheblich geſtiegen aber
dieſen Verhältniſſen tragen ſchon die bisherigen Höchſtpreiſe
genügend Rechnung eher könnte eine Herabſetzung am Platze
ſein entſprechend der Eingabe des ſozialdemokratiſchen Par
teivorſtandes und der Generalkommiſſion der Gewerkſchaften
Deutſchlands Die Vorlage die für die Ernte 1915 die Höchſt
preiſe feſtſetzt und dem Bundesrat zugegangen iſt bringt
allerdings gegen den bisherigen Zuſtand manche Neuerungen
gemäß der ganzen Neuregelung des Verkehrs mit Brot
getreide und Mehl auch werden die Geltungsbereiche für die
einzelnen Höchſtpreiſe weiter gegriffen werden bisher gab
es 32 mit ſolcher Staffel vom Oſten nach dem Weſten und
Süden ſo daß beiſpielsweiſe für die Tonne Roggen im Groß
handel der Höchſtpreis für Königsberg i Pr auf 209 für
Aachen München Straßburg i E uſw auf 237 Mk feſt
geſetzt war Der Bundesrat wird die Vorlage vorausſicht
lich einſtimmig genehmigen

S S

Vom öſtlichen Kriegsſchauplatz
Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

WTB Wien 18 Juli
Amtlich wird mitgeteilt 18 Juli 1915 mittags

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Die Schlacht zwiſchen der Weichſel und vem

Bugiſtin vollem Gange Die Ruſſen leiſten außer
ordentlich zähen Widerſtand ſie ließen es an mehreren
Punkten der Kampffront mit dem Angreifer auf ein Hand
gemenge ankommen ehe ſie ihre Stellung aufgaben Am
Bug in der Gegend von Sokal vertrieben unſere Trup
pen den Feind aus einer Reihe von hartnäckig verteidigten
Ortſchaften Die Stadt Krasnoſtaw und die Höhen
nördlich von Zolkiewka wurden von deutſchen Truppen
genommen

Auch weſtlich der Weichſel befinden ſich die Ver
bündeten im Angriff Nordöſtlich von Sienno wurde die
ruſſiſche Front durchbrochen Dieſem Drucke nach
gebend räumt der Feind zwiſchen der Weichfel und der Eiſen
bahn Kielce Radom ſeine Stellungen

Jn Oſtgalizien trat keine Aenderung der Lage ein

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Das Geſchützfeuer hält an allen Fronten an Mehrere

ſchwächere Angriffe auf den Col di Lana wurden
gewieſen Der Feind erlitt ſtarke Verluſte

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabs
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Franzöſiſche Kriegskritik
T U Paris 17 Juli Zur militäriſchen Lage erklärt

der Temps auf der Oſtfront herrſche augenblicklich Ruhe
die beiden Gegner müßten ſich wieder ſammeln Zur BVe
ruhigung ſeiner Leſer verſteigt ſich dann das Blatt zu der
gewagten BVehauptung es ſei jedoch gewiß daß das Unter
nehmen Mackenſens mißlungen ſei man könne ſich ſogar die
Frage vorlegen vermöge welcher Mittel er ſeine Armee
korps werde aus der Lage ziehen können in der ſie ſich augen
blicklich befänden Dieſe für die Ruſſen allzu optimiſtiſche

der übrigen Preſſe nicht geteilt Meh

Nach dem



m

re Blätter wie der Petit Pariſiey der Matin undet Sutnel en ihre Enttäuſchung darüber nicht
daß die ruſſiſche Geg enſive die ſeit Monaten erwartet
wurde nach zwei Tagen mit kleinem Bodengewinn wieder
zum Stillſtand gekommen iſt Oberſtleutnant Rouſſet er
klärt in ſeiner Kritik er verſtehe den ruſſiſchen Tagesbericht
nicht in dem angekündigt wurde daß d dige Tiſt beendet
ſei Er gebe der Hoffnung hin daß dieſer Zuſtand nur
ein vorübergehender ſein werde

W

e B Aus dem Haag 18 Juli Ein Brief eines belgi
ſchen Miniſters von Le Havre an einen hier wohnenden
belgiſchen Senator lt folgende bezeichnende Stelle

Es gehtſchlecht die Ruſſen laſſen uns im
Stich

Reutrale Anſicht zur Kriegslage
Der Militärkritiker des Berner Bund Stegemann

ſchreibt zur Kriegslage u aOb General Po rro ſich in Calais und Paris hat bereit

finden laſſen die in Brindiſi verſammelten Reſerven vor den
Dardanellen zur Verfügung zu ſtellen muß abgewartet
werden Greifen die Jtaliener dort ein ſo werden ſie ſchwer
lich trachten ihre Truppen an die Schlachtbank Galli
polis zu führen wo die engliſch franzöſiſche Expedition unter
den mißlichen Verhältniſſen einen nahezu ausſichtsloſen
Stellungskrieg führt und trotz tapferſten Vorgehens nur meter
weiſe Boden gewinnt Nur eine Flankenoperation größten
Stils könnte die Verteidiger in Gefahr bringen Ein ruſſi
ſches Heer iſt dazu jedenfalls ſeit Ende Mai nicht mehr ver
fügbar um durch eine Landung an der thraziſchen Küſte
den Türken in den Rücken zu fallen Wie die erſte ſo iſt auch
die zweite Odeſſa Armee nach Galizien geführt und dort im
Kampfe verzehrt worden

Die Frage ob die Ruſſen noch über Reſerven verfügen
beantwortet der Kritiker dahin

Bisher iſt hiervon nichts zu merken vielmehr hofft die
ruſſiſche Heeresleitung bei aktiver Führung der Verteidigung
Zeit zu gewinnen um im Hinterlande neue Kräfte zu ſchaffen
und zu organiſieren Jm Raume nördlich der Weichſel ſcheint
die ganze Front in Bewegung geraten zu ſein Setzt ſich die
Vorwärtsbewegung fort ſo wird ſich zeigen ob die Ruſſen ihre
ausgeſpannte Front noch verteidigen können Oſſewiece
unterliegt offenbar dem ſtärkſten Druck Die eigentliche
Feſtung iſt längſt von den deutſchen Haubitzen umpflügt
Wird die ruſſiſche Narewfront hier eingedrückt
ſo kann nördlich von Warſchau alles in Bewegung ge
raten

Daraus iſt erſichtlich ſo ſchließt Stegemann wieviel davon
abhängt ob die Ruſſen noch genügend Kräfte beſitzen um die
Front von Windau und der Dubiſſa bis zur Zlota Lipa und
dem Dnjeſtr zu halten

Neue ruſſiſche Schlappen
e B Budapeſt 19 Juli Peſti Hirlap meldet aus

Stryj An der Front der deutſchen Südweſtarmee dauern
die heftigen Kämpfe an Ein deutſcher Minenwerfer zer
ſtörte feindliche ruſſiſche Stellungen Wie die Nowo Re
forma meldet iſt die Stadt Buks 50 Kilometer öſtlich
von Stryj gelegen von den Ruſſen geräumt und
angezündet worden Rußland ſetzt ſeine Vorkehrungen
zur Verteidigung von ganz Beſſarabien fort Zwiſchen
Pruth und Dnjeſtr werden von der Bevölkerung unter dem
Zwange der Militärbehörden zahlreiche Schützengräben an
gelegt ſowie ſtrategiſch wichtige Straßen erbaut Der
Grenzübergang aus Rumänien nach Ruſſiſch Polen Ungeni
iſt aus Furcht vor Spionage unterbrochen worden

Czernowitz 19 Juli
e B Die Ruſſen erneuerten an mehreren Punkten zwi

ſchen Dnjeſtr und Pruth ſeine erbitterten Angriffe gegen
unſere ausgezeichneten Stellungen wurden aber wie immer
leicht zurückgeſchlagen Die vorwärts geworfenen ruſſiſchen
Schwarmlinien wurden vollkommen vernichtet Die Ruſſen
haben hier während zweier Tage mehrere tauſend Menſchen
verloren Unſere Truppen ſetzen ihren Vormarſch am nörd
lichen Ufer des Dnjeſtr fort

Wie der aus dem Kriegspreſſequartier meldet
hat an dem neuen Vorſtoß im Bugabſchnitt die preußiſche
Garde hervorragenden Anteil Durch die in erbitterten Ge
fechten gelungene Vertreibung des Feindes aus Krasnoſtaw
Und der nördlich davon gelegenen kunſtvollen Verſchanzungen
ſei die wichtige Eiſenbahnlinie Lublin Cholms gefährdet
Der kraftvoll vorgetragene Angriff bedrohe auch die an
ſchließende Front des Feindes und brachte reichliche Beute

Ausbau der Befeſtigung Revals
Rußkoje Slowo meldet daß in Reval mehrere Züge

mit öſterreichiſchungariſchen Kriegsgefangenen angelangt
ſind die bei den Erdarbeiten für die Feſtungswerke beſchäf
tigt werden ſollen

Auch eine Folge des Hindenburgſchen Vorgcehens
Anſchläge im Petersburger Hauptpoſtamt zeigen die voll

ſtändige Einſtellung des privaten Telegraphenverkehrs nachWarſchau Riga und Mitau an ce c

Anarchie in Moskau
e Z Budapeſt 19 Juli Petit Naplo meldet Jn

Moskau herrſcht Anarchie Eine gewaltige Militärmacht hat
ſtets Bereitſchaft Die revolutionären Komitees richten an
die Siebzehnjährigen die Aufforderung der Einberufung
zu den Fahnen nicht Folge zu leiſten Jn den revolutionären
Proklamationen heißt es weiter daß die Sache Rußlands
verloren ſei Die ruſſiſche Armee habe in den Monaten Mai
und Juni 114 Millionen Mann verloren und es gebe keine
Offiziere mehr Zudem werde die ruſſiſche Armee durch einen
beſonderen Befehl angewieſen mit der Munition zu ſparen

Samarin

c M Petersburg 18 Juli Das Mitglied des Reichs
rates Samarin iſt zum Oberprokurator des heiligen Synods
ernannt worden

Samarin iſt ein fanatiſcher Gegner des Parlamentaris
mus und eine Säule des olutismus Seine Ernennung
iſt ein ſchwerer für jene Männer in Rußland die
eine neue liberale Aera erhoffen
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Das Festungeriereck um Varachau

Franzöſiſche Mißerfolge
Auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatz haben die Franzoſen

wiederum vergeblich verſucht den Kirchhof von Souchez zu er
ſtürmen Jhre Vorſtöße konnten aber überall abgewieſen
werden Dasſelbe war auch in Lothringen der Fall Die
neu entſtandenen Gefechte bei Les Eparges ſüdlich von Verdun
ſind noch nicht zum Abſchluß gekommen Die Franzoſen und
Engländer haben auch in den letzten Tagen nicht vermocht
durch irgendwelche Erfolge einen Entlaſtung ihres ſchwer be
drängten Bundesgenoſſen im Oſten herbeizuführen

Joffre meldet
WTB Paris 18 Juli Amtlicher Bericht von Sonn

abend nachmittag Nördlich von Arras in der Schlucht des
Meuraſſionsbaches und auf den Maashöhen während der
Nacht he tige Kanonade Deutſche Angriffe auf die Höhe 263
weſtlich von Boureuilles in Lothringen im Walde von Parroy
und in den Vogeſen bei Ban de Sapt ſowie ein Handſtreich
beim Dorfe Bonhomme ſcheiterten

WTB Paris 18 Juli Amtlicher Bericht von geſtern
abend Jm Artois nimmt die Kanonade an Stärke ab Auf
dem rechten Aisneufer Minenkampf und ſehr heftiges Bom
bardement Auf Reims wurden etwa 20 Granaten abgefeuert
Jn den Argonnen war der Tag verhältnismäßig ruhig Auf
den Maashöhen warfen die Deutſchen einen heftigen Angriff
gegen unſere Stellungen bei Calonne vor Es gelang ihnen
an einer Stelle in einem Schützengrabenſtück welches wir
ihnen am 6 Juli abgenommen hatten Fuß zu faſſen Zwiſchen
der Kuppe von Sonvaux und im Grahen von Calonne wurde
der Feind mit großen Verluſten zurückgeworfen

Der italieniſche Feldzug
Zur Vernichtung des Giuſeppe Garibaldi

Der Panzerkreuzer Giuſeppe Garibaldi war 1899 vom
Stapel gelaufen Er hatte 7400 Tonnen Verdrang und ent
wickelte bei 14 700 Pferdeſtärken 20 Seetneilen Geſchwindig
keit Beſtückt war der Panzerkreuzer mit einem 25,4 Ztm
zwei 20,3 Ztm vierzehn 15 Ztm zehn 7,6 Ztm und ſechs
4,7 Ztm Geſchützen Außerdem führte er vier Torpedolancier
rohre Die Beſatzung belief ſich auf 556 Mann

Der Giuſeppe Garibaldi iſt das fünfte der Großkampf

ich rühmen dürfen Sie verſenkten Boupet am 20 Dezbr
Leon Gambetta am 27 April Liverpool am 9 Juni und
Amalfi am 7 Juli

Alſo mehren ſich auch die Erfolge der öſterreichiſchen
Unterſeeboote Folglich kann es als erwieſen gelten daß die
natürliche Geſtaltung der Küſte nicht das ausſchlaggebende
Moment für die öſterreichiſchungariſchen Boote iſt Das
Verdienſt muß im Gegenteil unbedingt der Tatkraft der
verbündeten Marine zugeſprochen werden Das iſt eine be
ſonders erfreuliche Tatſache

Oeſterreichiſcher Fliegerangriff auf Bari
Rom 18 Juli Meldung der Agenzia Stefani Amt

lich wird berichtet Am 17 Juli haben drei öſterreichiſch
ungariſche Flugzeuge BVari überflogen und acht Vomben ge
worfen die ſechs Perſonen töteten und einige verwundeten

Ein italieniſcher Militärzug in die Luft geſprengt
c B Die Jdea Nazionale meldet Jn der Nacht des

12 Juli ſei auf der Linie Villaco ein Militärzug einer
Exploſion bei den Schienen niedergelegten Dynamits zum
Opfer gefallen Eine Anzahl Wagen wurden zerſtört die
Schienen wurden aufgeriſſen Unter den Opfern befinden
ſich auch Offiziere Es iſt dies der zweite Anſchlag
gegen einen Militärzug innerhalb kurzer Zeit

nneee mVerhöhnung Cadornas
e B Rotterdam 19 Juli Dem Daily Expreß wird

aus Udine gemeldet daß der Kriegsplan Cadornas nunmehr
immer deutlicher zutage trete Cadorna habe vorläufig nicht
die Abſicht auf Trieſt vorzuſtoßen obſchon er nur einen
Tagesmarſch davon entfernt iſt und die Stadt mit Leichtig
keit zu nehmen ſei Zunächſt will Cadorna das gebirgige
Hinterland Trieſts in ſeinen Beſitz bekommen und alle ſeine
Anſtrengungen verfolgen auch dieſes Ziel Es liegt auch

ſang deren Vernichtung die öſterreichiſchen Unterſeeboote

w

nicht im Plane Cadornas Trieſt zu beſchießen er will dieſeStadt vielmehr den Jtalienern unbeſchädigt übergeben

Der betreffende engliſche Kriegsberichterſtatter ſcheint wenig
Reſpekt vor Cadorna zu haben denn ſonſt würde er ſich eine

ſo bösartige Verhöhnüng des Chefs der italieniſchen Heeres
leitung ſicher nicht geſtatten

Schnreſtürme in Jtalien

T U Rom 18 Juli Aus Brescia wird gemeldet daß
furchtbare Stürme mit Hagel und Schnee die Operationen
der Jtaliener verhinderten

R

Das Arteil über den Untergang
der Luſitania

WTB London 18 Jui Reutermeldung Der Ge
richtshof der die Unterſuchung über den An zarag der
Luſitania führte hat ſein Urteil gefällt Lord Merfey

ſagte Das Gericht hat gefunden daß der Verluſt des
Schiffes der Havarie zuzuſchreiben iſt die durch die deutſchen
Torpedos verurſacht worden iſt Dieſe Handlung iſt ge
ſchehen nicht nur in der Abſicht das Schiff zu verſenken ſon

dern auch die darauf befindlichen Menſchenleben zu ver
nichten Die Ladung des Schiffes war von gewöhnlicher
Art nur ein Teil davon beſtand aus einer Anzahl von
Kiſten mit Munition Dieſe Munition war im Schiffs
manifeſt angegeben und war 50 Yards von der Stelle ver
ſtaut an der die Torpedos des Feindes explodierten Andere
Exploſionsſtoffe haben ſich nicht an Bord befunden Die
deutſche Regierung hat geſagt die Luſitania habe ver
borgene Kanonen und beſondere Munition an Bord gehabt
Ferner wurde geſagt ſie habe kanadiſche Truppen befördert
und die amerikaniſchen Geſetze ſeien verletzt worden Dieſe
Behauptungen ſind unrichtig und nichts als böswillige Ver
leumdungen Die deutſchen Drohungen vor der
Ausfahrt der Luſitania ſind ein erſchwerender Umſtand denn dieſe haben klar gezeigt daß der
Plan mit voller Abſichtlichkeit ausgeheckt worden iſt ehe der

Dampfer ausfuhr Die Drohungen ſind von den Paſſa
gieren nicht ernſt genommen worden weil dieſe glaubten
daß ein derartiger Mord anſchlag wie die Zerſtörung
ihrer Leben nicht in der Abſicht der deutſchen Regierung
gelegen ſei Aber ſie haben ſich geirrt und das Schiff fuhr
aus Die Unterſuchung hat darum ergeben daß zwei Tor

pedos ohne vorherige Warnung gleichzeitig das Schiff ge
troffen haben Die deutſche Regierung die dieſen Angriff
angeordnet habe habe ſich in Widerſpruch zum Völkerrecht
und den Gebräuchen der Zivilrechte geſetzt Es handelt ſich
um einen vorbereiteten Mordanſchlag auf die Paſſagiere
Alles iſt getan worden um die Menſchenleben zu retten
Der Kapitän iſt nicht zu tadeln Die ganze Schuld liegt
bei denen die den Anſchlag ausgeheckthaben
und denen die ihn ausgeführt haben

Soweit das engliſche Urteil Die Urteilsbegründung
in Sachen der Luſitania iſt wieder mal ein Prachtbeiſpiel
für engliſche Heuchelei und Niedertracht denn
da die Paſſagiere der Luſitania rechtzeitig gewarnt wor
den ſind wie auch das Urteil ſelbſt zugibt ſo kann von einem
Mordanſchlag ſchlechterdings nicht im entfernteſten die Rede
ſein Jm ganzen Daſein aber im Kriege vor allen Dingen
iſt der alte Satz zu beachten Wer ſich in Gefahr begibt
kommt darinnen um Das Weſentlichſte iſt jedenfalls daß
das Vorhandenſein einer Anzahl Kiſten Munition an
Bord der Luſitania ſogar von den Engländern zugegeben
wird Damit iſt die Torpedierung des Schiffes ohne weiteres
gerechtfertigt

r

Amerika und der Luſitania Fall
Der Waſſhingtoner Vertreter der Köln Ztg meldet

durch Funkſpruch Die durch die Verhandlungen in den
letzten Wochen in Amerikageſchaffene Stimmung
iſt freundlich gegen Deutſchland und verſpricht
einen Erfolg für die weiteren Verhandlungen Es beſteht
jedoch die Befürchtung daß die amerikaniſche Regierung
keinen nachdrücklichen Schritt gegen Eng
Land unternehmen wird bis eine Formel gefunden iſt die
die öffentliche Meinung in beiden Ländern befriedigt Hierzu
bemerkt die Köln Ztg Nach dieſer Mitteilung unſeres

Vertreters in Waſhington iſt alſo die Spannung die in
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ver Verſenkung der Luſitania entſtanden war nun es die belgiſche Dummheit nicht mitmachen wollte Die Re ſeine militäri
fol iner freundlicheren Stimmung gewichen was um ſo
ne zu begrüßen iſt als Deutſchland von ſeiner grundſätz
hen Stellung zum Tauchboot keinen Zoll zurück

gewichen t e e
Die Ordung einem deutſchen U Boot

entkommen

WTB Paris 18 Juli Die Agence Havas meldet
aus Newyork Der Poſtdampfer Orduna mit zwei
gmerikanern an Bord iſt in Rewyork eingetroffen
Die Paſſagiere erzählten daß die Orduna von einem
deutſchen Unterſeeboot am 9 Juli angegriffen worden ſei
Ein Torpedo und ſechs Granaten hätten ihr Ziel
perſehlt Der Bericht des Kapitäns beſagt daß der Angriff
z7 Meilen ſüdlich von Queenstown erfolgt ſei Es ſei keine
vorherige Warnung gegeben worden Die Paſſagiere hätten
geſchlafen ſie ſeien geweckt und auf Deck verſammelt worden
Jeder habe Rettungsgürtel gehabt Die Geſchoſſe ſeien über
hre Köpfe hinweggeflogen Der Kapitän habe ſchließlich
funkentelegraphiſch Hilfe verlangt Die Zahl der Paſſa
giere habe 227 betragen Die Geſchichte klingt reichlich
ebenteuerlich

Die Vega ohne Ladung
WTB Rotterdam 17 Juli Der Nieuwe Rotterdamſche

Courant meldet aus London Der norwegiſche Poſtdampfer
Vega iſt geſtern mittag ohne Ladung aus Bergen in
RNewcaſtle angekommen Er war von einem deutſchen
Unterſeeboot gezwungen worden ſeine Ladung von
200 Tonnen Salz 800 Fäſſern Butter und 4000 Kiſten Sar
dinen in die See zu werfen Es war das erſte Mal daß die
Vega die jede Woche die Nordſee durchfährt durch ein

Unterſeeboot angehalten wurde

Die Lage in Südwales
hat ſich nach in Rom und Mailand vorliegenden Nachrichten
verſchlimmert Die Mitglieder des Exekutipkomitees
der Minenarbeiter haben die Verhandlungen mit dem Prä
ſidenten des Handelsamtes Runciman abgebrochen und vor
geſtern London verlaſſen weil dieſer wie ſie erklärten un
annehmbare Bedingungen geſtellt habe Die Arbeiter for
dern nicht nur eine Lohnerhöhung von 20 Proz ſondern auch
die Aufhebung des Munitionsgeſetzes in Südwales das die
Streikfreiheit aufhebt Nach dem Secolo nehmen die Ar
beiter durch ihre Haltung eine ungeheure Verantwortung auf
ſich da bei nicht ſoſortiger Wiederaufnahme der Arbeit eine
Anzahl der Munitionsfabriken innerhalb 8 Tagen zur Ein
ſtellung der Arbeit gezwungen werden würde

Die T meint es werde ſich bald entſcheiden wer
in England ſtärker ſei Keir Hardie der Arbeiter
führer als deſſen Werkzeuge Regierungsblätter die auf
j ſtändiſchen Bergarbeiter bezeichneten oder Lloyd George die
derzeitige Kabinettsleuchte

T U Lugano 19 Juli Die Lage in Südwales hat ſich
nach in Rom und Mailand vorliegenden Nachrichten ver
ſchlimmert Die Arbeiter fordern nicht nur eine Lohn
erhöhung von 20 Prozent ſondern auch die Auf
hebung des Munitionsgeſetzes für Südwales
das die Streikfreiheit aufhebt Nach dem Secolo nehmen
die Arbeiter durch ihre Haltung eine ungeheure Verant
wortung auf ſich da bei nicht ſofortiger Wiederaufnahme der
Arbeit eine Anzahl der Munitionsfabriken innerhalb acht
Tagen zur Einſtellung der Arbeit gezwungen ſein würden

Eine Frauenkundgebung in London
London 18 Juli Geſtern fand in London eine große

Kundgebung von Frauen ſtatt um das Recht auf Arbeit für
das Vaterland zu verlangen Etwa 10000 Frauen aller
Stände zogen nach Whitehall wo Lloyd George eine An
ſprache hielt in der er ſagte daß bereits 50 000 Frauen in
den Munitionsfabriken tätig ſeien

General Hertzogs Programm für die kommenden Wahlen
L U London 18 Juli Die Times melden aus Bloem

ſontein daß der General Hertzog in einer Verſammlung des
nationalen Kongreſſes ſein Programm für die kommenden
j allgemeinen Wahlen bekanntgegeben hat Dieſes Programm
enthält vier Punkte 1 eine Amneſtie für alle die infolge
des bewaffneten Prozeſſes gefangen genommen wurden 2 um
eine Bürgſchaft dafür zu geben daß die Auswahl der Richter
des Gerichtshofs derart erfolge daß eine Wiederholung von
reigniſſen wie die Außerlandesverweiſung der Streitenden
und das Todesurteil für den General Furie vermieden wer
den 3 die Veſchränkungen der Verkündigung des Stand
rechts von gänzlich genau umſchriebenen Vorfſällen 4 eine
Aenderung der ſogen e ta r ſo daß die Regierung nicht
mehr das Recht haben ſo in einem Offenſivkrieg ein anderes
Land anzugreifen und die Unionstruppen zu einem ſolchen
Feldzuge zu zwingen

Hollond in Not
Eine Churchillſche Jettelung

er Um nicht gänzlich in Vergeſſenheit zu geraten hat
ſich der Exmarineminiſter Großbritanniens Herr Winſton
Churchill eine Unterredung mit dem Londoner Vertreter
des Nieuwe RNotterdamſche Courant beſtellt und die Ge
r benutzt wieder einmal ordentlich den Mund voll
zu nehmen Deutſchland gleiche ſo will Chürchill die Kriegs
lage verſtanden wiſſen einem wilden Tiere im Käfig daß
die Flammen näher und näher kommen ſieht und nach links
Und rechts wahnſinnige Ausfälle macht Siegen wir nicht
n dieſem Jahre dann im folgenden Der größenwahn
an Dilettant des engliſchen Kabinetts iſt ſchon zu oft
mit ſolch törichten Redensarten verunglückt als daß die
Holländer oder ſonſt jemand darauf noch hören Etwas
anderes aber iſt es mit den politiſchen Winken die Chur
hhill in ſeine neuzeitlichen Großſprechereien für die Nieder
lande eingeflochten hat Da könnte er immerhin noch als
Vertreter des engliſchen Miniſteriums angeſehen werden
Churchill mahnt die Holländer ſie rtäten gut daran ſich be
zeit r halten Die Gefahr drohe nicht von engliſcher Seite
Belgien in den Händen der Deutſchen wäre das Ende der
holl ndiſchen Unabhängigkeit Ein freies Holland ſei un
vereinbar mit einem deutſchen Antwerpen Ja es beſtände
die Möglichkeit einer unmittelbaren Gefahr denn Deutſch
land könnte dazu getrieben werden Holland anzugreifen

Dieſe echt Churchillſche Zettelung hat einen doppelten
Zweck Erſtens ſoll wieder etwas beſſeres Wetter in Hol
and werden Holland erfreut ſich ſchon ſeit Ausbruch

des Krieges des engliſchen Wohlwollens nicht mehr weil

gierung der Niederlande war es zug die am entſchiedenſten
Widerſpruch gegen den britiſchen Flaggenſchwindel erhob
Von engliſcher Seite wurden darauf Verdächtigungen gegen
die holländiſchen Behörden laut daß ſie einen unerlaub
ten Handelsverkehr mit dem Deutſchen Reiche duldeten
Das engliſche Kriegsgeſetz das dem Handelsamt ausgedehnte

Machtbefugniſſe e der Ausfuhr aller Waren an die
neutralen Länder gibt und die ſchwarzen Liſten Englands
über die Kaufleute Hollands haben im Reiche der Königin
Wilhelminag ſehr verſtimmt Die verſcherzten Sympathien
will alſo Churchill für England wiedergewinnen Der
andere der Hauptzweck ſeiner Zettelung iſt aber zweitens
die Holländer an ihrer Sicherheit irre und gegen Deutſch
land mißtrauiſch zu machen Der engliſche Ränkeſchmied
weiß ganz genau daß der Holländer im allgemeinen deutſche
Art und deutſches ſen als etwas Fremdes weit Ent
ferntes empfindet immer ſo empfunden hat Er hat nie
verſtehen können daßeder Deutſche in ihm einen Halbbruder
ſah weil er ſelbſt noch niemals etwas Aehnliches für den
Deutſchen empfunden hat nicht einmal während des Buren
krieges Die von den deutſchfeindlichen beſonders franzöſi
ſchen Preſſebureaus ausgeſtreuten Lügenberichte die von
der holländiſchen Preſſe ſchon deshalb gebracht werden
müſſen weil die Neutralität es fordert und die ganz be
ſonderen Hetzereien des Amſterdamer Telegraaf haben ihre
Wirkung in dieſem Weltkriege nicht verfehlt Die nieder
ländiſche Bevölkerung fühlt nicht wie die deutſche Schweiz
und nicht wie Schweden Die einzige Stadt Hollands die
man wirklich einigermaßen neutral in deutſchfreundlichem
Sinne nennen kann iſt das tüchtige aufblühende weit
blickende Rotterdam und es iſt bezeichnend für Churchills
Pfiffigkeit daß er ſich für ſeine Hetzerei gerade das füh

rendé Blatt dieſer Stadt ausgeſucht hat Welchen Erfolg
hatte das Ränkeſpiel Nach den bis jetzt vorliegenden Be
richten findet die Churchillſche Anterredung in der nieder
ländiſchen Preſſe nur recht bedingte Zuſtimmung Das be
ſtimmte engliſche Verſprechen Hollands Neutralität unter
allen Umſtänden zu ſchonen nimmt man ja gern entgegen
Aber man fürchtet doch im Grunde dieſe britiſchen Danger
auch wenn ſie Geſchenke bringen Jedenfalls darf der Ver
ſuch Churchills es ſo darzuſtellen als ob England der einzige
wahre Freund Hollands wäre und als ob Holland lediglich
von deutſcher Seite aus Gefahr drohen könnte ſoweit aus
der holländiſchen Preſſe erſichtlich iſt als mißlungen be
zeichnet werden Die Holländiſche Regierung und Beamten
ſchaft aber deren echte Neutxalität über alles Lob erhaben
iſt wird ſich durch Churchillſche Treibereien erſt recht nicht
beirren laſſen Für Deutſchland hat ſich die Tatſache daß
Holland neutral blieb und daß es Deutſchlands Krieg
führung möglich war dieſe Neutralität aufs ſtrengſte zu
reſpektieren ſo lange ſie nicht durch engliſche Skrupelloſig
keit verletzt wird hat ſich als ein wahrer Segen erwieſen
Was der Krieg noch für Ueberraſchungen und Sachlagen
bringt kann niemand wiſſen Daß Deutſchland aber die un
bedingte Neutralität Hollands achten wird ſo lange ſeine
Feinde ſie reſpektieren kann ohne weiteres als erwieſen
gelten liegt doch die Unverletzlichkeit Hollands in Deutſch
lands ureigenſtem Jntereſſe

SSSS
Rumänien und Jtalien

Die Frankfurter Zeitung bringt heute einen längeren
Artikel unter der Ueberſchrift Eine italieniſche Verleum
dung in dem es u a heißt Ein bekannter italieniſcher
Journaliſt der über die heimiſche Politik wohlunterrichtet
zu ſein ſcheint behauptet Rumänien habe Jtalien Vorwürfe
gemacht weil es ſeine militäriſche Jntervention ſolange hin
ausgezögert und die Bukareſter Regierung im unklaren über
ſeine Verhandlungen mit dem Dreiperband re habe
Rumänien gehe ſo weit Jtalien des Verrats zu beſchuldigen
weil ſeine nationalen e bei den Verhandlungen
mit OeſterreichUngarn nicht berückſichtigt worden ſeien Dieſe
Vorwürfe ſeien aber hinfällig da Jtalien es an dem Tag
an dem es ſeinen Vertrag mit dem Dreiverband abſchloß
einen ganzen Monat vor dem Bruch mit der ehe
von der Tatſache in Kenntnis geſetzt habe Die Richtigkeit
dieſer Darſtellung na üfen ſind wir nicht imſtande
Die zuletzt erwähnte Jnformierung Rumäniens halten wir
aber aus dem Grunde für wenig glaubwürdig va ſonſt die
Bukareſter Regierung und der loyal denkende König Ferdi
nand es wohl nicht unterlaſſen hätten ihre Berliner und
Wiener Freunde davor zu warnen die Verhandlungen mit
einem auf Verrat ſinnenden Staate er Die beiden
Partner des deutſch öſterreichiſchungariſchen Bündniſſes
Jtalien und Rumänien waren bei Kriegsausbruch in einer
ähnlichen Lage beide waren vertraglich zum Anſchluß an die
Zentralmächte verpflichtet Beide glaubten ihrer exponierten
Lage wegen die Erfüllung ihrer Verpflichtungen hinaus
ſchieben zu ſollen Beiden gegenüber beſtanden die Verbün
deten in Berückſichtigung der vorliegenden Schwierigkeiten
nicht auf ſofortige Erfüllung ihres Vertrages Was nun das
Verhalten Rumäniens in der folgenden Zeit anlangt ſo iſt
heute die Auslegung möglich daß die Einheitlichkeit der
internationalen Lage die Regierungen von Bukareſt und Rom
einander genähert und einen Jeenaustauſch über die fernere
Erörterung ihrer Politik gezeitigt hat Daß Jtalien jemals
berechtigt geweſen wäre als Mandantar der rumäniſchen
Anſprüche aufzutreten iſt wohl eine willkürliche Ueber
treibung der zwiſchen beiden Staaten beſtehenden Jntimität
Zutreffend mag ſein daß Jtalien angenommen hat Rumä
nien werde dem Beiſpiel ſeines Treubruches folgen ſobald es
in das Geheimnis ſeiner Schwenkung eingeweiht ſein würde
Dabei überſah aber die italieniſche Regierung daß Köni
Ferdinand und ſein Miniſterium einſichtig und energiſ
genug waren ſich nicht dem Geſchrei der Gaſſe unterzuordnen
Infolgedeſſen mußten ſich Jtaliens und Rumäniens Wege
trennen Dieſe Gabelung in der Marſchroute der beiden
Königreiche nennt der italieniſche Journaliſt geſchmackvollerweiſe den Verrat Rumäniens Er berichtet des weiteren

über Verhandlungen mit Rumänien die deſſen
Kriegsbegeiſterung herbeiführen ſollten Ob und inwieweit
dieſe Behauptung zutreffend iſt entzieht ſich naturgemäß
unſerer Beurteilung Für die Beurteilung mere Verhält
niſſes zu Rumänien iſt der Umſtand daß es in ſolche Ver
handlungen verwickelt worden iſt von geringerer Bedeutung
als die Tatſache daß ſie ebenfalls ne verlaufen ſind
Was immer in Bukareſt geſchehen und geredet ſein mag wir
vertrauen darauf vaß unſer Vertrag mit Rumänien trotz der
jeweiligen Suspendierung es Wirkung als nicht gelöſt zu
betrachten iſt Nun mag der Zeitpunkt kommen und viel
leicht iſt er nicht mehr fern wo eine Auseinanderſetzung dar
über unausbleiblich wird ob die deutſche Anſchauung auch in
Rumänien geteilt wird und ob man in Bukareſt geneigt iſt
die daraus ſich ergebenden Konſequenzen zu ziehen Soweit

uns bekannt dürfte Deutſchland dabet wehiger Gewicht auf

n Rumäniens legen Die Ent
ſcheidung r in erſter Linie davon ab ob und in
wieweit Rumänien eine Beteiligung an den Ergebniſſen
dieſes Krieges im Auge hat Für Deutſchland iſt das ent
ſcheidende Moment da umänien ſich der Auffaſſung der
Reutralitätspflichten nicht anſchließt die heute bei unſeren

einden ſowie bei den in erſter Linie in e kommenden
eutralen namentlich den Vereinigten Staaten und

Schweden die herrſchende iſt Waffen und Munitionstrans
porten über ſein Gebiet weiterhin keine Schwierigkeiten zubereiten Bei Erörterung dieſer Frage wird Rumänien t

ebenſowenig durch die mögliche Perſpektive einer bulgariſch
griechiſchen Verſtändigung wie durch Vorſpiegelung einer
Neutraliſierung der Meerenge hinter der in rheit Ruß
land als Beſitzer und England als Torwächter lauern erſt zu
einer Entſcheidung drängen laſſen Wir erwarten vielmehr
mit Beſtimmtheit daß es die Entſchließung faſſen wird die
ihm ſein eigenes Jntereſſe vorſchreibt

T V Bukareſt 19 Juli Auf veutſche Blätterſtimmen
antwortete geſtern die halbamtlich IJndependance Rou
maine unter dem Titel Unnötige Einmiſchung daß Ru
mänien ſeine Rechte und Pflichten kennt Rumänien habe
nie vgrſchrt ſeine Rechte mit Mäßigung wahrzunehmen und
ſeine Pflichten gewiſſenhaf zu erfüllen Rumänien habe immer
guten Willen gezeigt werde dies auch weiterhin tun und
niemand dürfe ſich beklagen Fremde Einmiſchung ſei nicht
am Lob oder Tadel berührten hierzulande nicht Rat
ſchläge ſeien überflüſſig und würden Rumänien nicht von
ſeinem geraden Wege abbringen Höchſtens könnte die Hal
tung der ausländiſchen Preſſe das Gegenteil der beabſichtigten
Wirkung hervorrufen in dem die öffentliche Meinung durch
unzeitgemäße Gegenpolemiken erregt würde

Rizow über die Haltung der Balkanſtaaten
T V Lugano 19 Juli Zu einem Redakteur der

Tribuna äußerte der bulgariſche Geſandte Rizow ſeinehöchſte Bewunderung für Deutſchlands Stärke und Organi
ſation Ein ſolches Volk ſei unüberwindlich Rizow fügte
hinzu in Rom ſei es ſein eifrigſtes Beſtreben geweſen eine
Liga der Neutralen unter Jtaliens Führung zuſtande zu
bringen welche im beſtimmten Augenblicke den Frieden her
beiführen ſollte Mit Bedauern habe er darum das Eintreten
Jtaliens in den Weltkrieg geſehen Schon heute ſehe er den
künftigen Zwiſt zwiſchen Jtalien Griechenland und Serbien
voraus Rizow ſchloß Bulgarien werde auch fürderhin neu
tral bleiben Rumänien werde angeſichts der galiziſchen Er
eigniſſe dasſelbe tun Serbien endlich werde ſeine den italie
niſchen Jntereſſen widerſprechenden Anſprüche auf die Küſte
Dalmatiens voll und ganz aufrechterhalten

Neue engliſche Truppen gegen die Dardanellen
Nach zuverläſſigen Nachrichten der Voſſ Ztg wurden

engliſche Truppen in Malta konzentriert Nach Eintreffen
weiterer 50 Dampfer würden alle die Fahrt nach Gallipoli
antreten

Letzke Depeſ chen

Die Engländer verlieren den Oberbefehl über
die griechiſche Flotte

WTB Paris 19 Juli Der Temps meldet aus
Athen Die Regierung beſchloß daß Vizeadmiral Cundu
riotis unverzüglich den Oberbefehl über die
ganze griechiſche Hochſeeflotte als Nachfolger des Konter
admirals Kerr wieder übernehmen ſoll

Cadornas Bericht
WTB Rom 19 Juli Amtlicher Krjegsbericht von

geſtern Man meldet kleine uns günſtige Treffen in der
Gegend Tirol Trentino und in Kärnten Am Tage des
16 Juli verurſachte das Feuer unſerer ſchweren Artillerie
egen feindliche Werke am Predilpaß Exploſionen und eineen die lange dauerte An der Jſonzofront iſt die

eränderung gez Cadorna

Die vorſichtige franzöſiſche Zenfur
e B Rotterdam 19 Juli Wie aus Paris gemeldet

wird hat die Regierung den Zeitungen verboten fürderhin
ihren Leſern Kartenbeilagen zu bieten Auch die Buch
händler dürfen in ihren Schaufenſtern keine Landkarten der
Kriegsſchauplätze mehr aushängen Die Regierung will näm
lich nicht daß die Franzoſen auf den Landkarten den Vor
marſch der Ruſſen nach rückwärts weiter verfolgen oder ſich
davon überzeugen bis wohin die Jtaliener noch nicht ge
kommen ſind

Franzöſiſche Stimmen zu Hindenburgs neuer Offenſive
WTB Paris 19 Juli Die Militärkritiker beſprechen

die letzten Ereigniſſe auf der ruſſiſchen Front und meinen
die deutſche Offenſive überraſche durch Plötzlichkeit wie durch
Breite der Offenſivfront Die Eiſenbahnlinie Warſchau

Wilna Petersburg ſei ſchwer bedroht Jm Matin heißt
es die Ruſſen dürften an ihren Flügeln bei Lublin und
Praſzuyſz nicht zurückgehen ſonſt wäre das Zentrum ernſtlich
bedroht Man ſolle lieber r die Weichſel zurückgehen
Der Radical erwartet den Beginn der Entſcheidungsſchlacht
deren Ergebnis eine unmittelbare Rückwirkung auf die fran
zöfiſche Front haben werde

Miniſterpräſident Hammarſkjöld über Schwedens
eutralität

T U Kopenhagen 19 Juli Der ſchwediſche Miniſter
räſident Hammarſkjöld hat ſich auf einer Verſammlung deri Friedensliga in Valberg ſcharf gegen die ruſſi

n Uebergriffe ausgeſprochen Er ſagt es ſei ganz falſch
und ſehr Sfahrrich wenn man im Auslande Schwedens
Friednsliebe vor die ſchwerſten Proben ſtellen zu können
glaube Die ſchwediſche Politik würde von völlig anderen

e vunkten geleitet als dem der Neutralität um jeden
reis

age ohne

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für ha Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J VSiegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert
Barth Dryc und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in

Halle a SZuſchriften an die Schriftleitung Berichte Einſendungen uſw
ſind ſtets an die Saale Zeitung nicht an einzerne Schriftleiter

J xichten



Neu

Tym

Neue Solonummern

Nur wenige Tage
ians Russen Programm

Wie Landwehrmann
sich das eiserne Kreuz erwarb

KRieine Preise Alle Vorz

20 Vhr

Neu

chulze

Neue Rino Kriegsberichte

VolKksparK
Burgſtraße Nr 27

Dienstag den 20 Jnli er abends 8 Uhr

bunter Opern Und Liederabend

der Freilicht Spiele
Mitwirkende Mitglieder des Stadttheaters

Reichhaltiges Programm ſ Anſchlagſäulen
Programme find zu 25 Pfg in den Konſum Filialen der Volksbuch

zandlung Harz und im Volkspark zu haben
Die Veranſtaltung findet bei ungünſtiger Witterung im unteren

Saale ſtatt
Mheweder bedhſe

dänpbtſn
Tägl zw Hann Münden u Hameln
dch erstkl Salondampfer Sonntags
Extra Dampfer Sie durchfahren d
schönste Gebirgsgeg Norddeutsch
lands Für Tourist Anschlusstour
n Cassel Bad Pyrmont Teutoburg
Wald etc Fahrpl u Ausk kostenl

IIlustrierte Fahrpläne gegen
Einsendung von 20 Pfg

e S Oberwesere S r Dampfr ar a d iesellschaft
F W Mever

auf dem Dampfer We S Saison 1915S X 12 Mai b 20 Sept
Pens Giebelhausen Villa Waldruh Beste Lage Mäss Preise

Bad Salzhrunn

Hohem Gewinn
größte

We
M

Se S Arbeit nS maſchine
e TaſchenlS Auswahl7 ee
h n 38 W

Zeiterſparnis bringt der Beſitz eines
Sturmvogelrades

Hervorragende Qualität ſanfter Lauf wunderbare
iedriger Preis Verſenkbare Näh
1 in allen Syſtemen Preumatiks
ampen alle Zubehörteile in großer

Katalog gratis Zu erfragen bei den
einſchlägigen Handlungen

Deutsche Handelsgesellschaft
Sturmvogel

Gebr Grüttner Berlin Halenſee 69

V ß Alt terkauf von Altmaterialien
Die in unſeren Grundſtücken Unterplan 12 Holzplatz 7 und im Pumps

werk I in Beeſen lagernden Altmaterialien als
Guß Schmiede Brocken und Schmelzeiſen Eiſen und Weiß
blech Bleiaſche Säcke Putz
Schläuche Stations und kl

ſollen an den Meiſtbietenden verkauft
Schriftliche Angebote ſind bis

und Scheuertücher Taue Gummi
Blechgasmeſſer
werden

Freitag den 23 Juli 1915 vormittags 11 Uhr
verfiegelt und mit entſprechender Aufſchrift verſehen in unſerem Büro Unte
plan 12 abzugeben woſelbſt die Ver kaufsbedingungen eingeſehen und An
gebotsformulbre entnommen werden können

Halle a den 15 Juli 1915
Die Verwaltung

der ſtädt Gas u Waſſerwerke

Unterricht

Buchführung Sten
schreibenetc volls

v

Neue Kurse
für Damen u Herren

jeden Standes und Alters in

ographie Maschine
tändig Kontorpraxis

beginnen am 2 August oder täglich
Vierteljahres Halbjahres und Jahreskurse

Gieseguth s Handelslehranstalt
Zigarrenhandlung MuchaEcke Gr Steinstr

Halle a d
Zinksgartenstr 15

Fernruf 3013

Ghemje Schule für Damen
Aussichtsreicher Frauenberuf
Prospekte u Näheres d Fachschule
Dr S Gärtner Hallea S Mühlweg29

4 Geldverkehr V
dh m n5 Deutsohe Reichs

anleſhe und andere mündel
zichere Wertpaplere gibt ab
6 H f jschel e

Ratskeller Verpachtung

Die Bewirtſchaftung des Rats
kellers im hieſigen Rathauſe ſoll
zum 1 Oktober 1915 neu ver
pachtet werden

Die Verpachtungs Bedingungen ſind
bei uns Rathaus Zimmer Nr 29

einzuſehen oder abſchriftlich gegen
Entrichtung einer Gebühr von 0,50 M
zu beziehen

Bewerbungen ſind unter Beifügung
von Zeugniſſen bis ſpäteſtens 25
Juli d Js bei uns einzureichen

Cöthen den 8 Juli 1915
Der Magiſtrat

Heymann

De We AstoriaLichtspielhaus
Alte Promenade 11a

Fernruf 8238

SinnM u hcz

un

Cl

n r

Ab Dienstag

FPamnlime
Spannendes Drama aus dem Leben in 3 Akten

Der Trick
Welcher von Beiden

Detektiv Komödie in 2 Akten

hie göpfändete braut

Flottes Lustspiel in 2 Akt

Dazu die neuesten Kriegs Berichte
sowie das glänzende Beiprogramm

v

Saalsehlosshrauere

Freilichttheater
Dienstag den 20 Juli abds S Uhr
Weh dem der lügt

Bad Wittekind
Dienstag den 20 Juli

nachm Uhr
Kur Konzoert

vom
Stadttheater Orcheſter

Leitung
Kapellmeiſter Fritz Volkmann
Eintrittspreis pro Perſon 35 Pfg

Sämtliche neaarnarixer

ür

fussbal Hoekey
und Leichtathletik
vorschriftsm billig und gut
Sporthaus Bacher

d G
Halle Leipzigerstr 102 7C

ca oro
wahl größere und kleinere

erſtklaſſige

Belgiſche rbeitspferde

Gobr Grunsteld
Telephon 1087

J

1

u

Wir empfehlen eine ſehr große Aus

Wagen n Keitſchlag Pferde
e

sehr bewährt

Fohvehdene emer Hosen

nach Mass 10 Mk 9 Mkinnerhalb 24 Stunden

en in tun et
12 50 135 o 22 M

Leinenhates

Halle Leipzigerstr 6

Kaufgesuehe v

du Heereslieferungen kauft aſtes Messing Kupfer

Zinn Zink zum Einſchmelzen
Ferd Haassengier Tel 1196 Metallgießerei

Barfüßerſtr 9

Offene Stellen
Weibliche

Mamſell od Wirtſchaſtsfräulein

tüchtig und zuverläſſig zu baldigem Antritt geſucht Dieſelbe muß dem Haus
halt wie dem Hausperſonal nach Angabe ſelbſtändig vorſtehen können Sie
muß perfekt in herrſchaftlicher Küche im Backen und Einmachen ſein und
Erfahrung in der Geflügelzucht haben Bewerbung mit Zeugniſſen und Ge
haltsforderung erbeten

Frau Stadtgutsbeſitzer Opetz Weißenfels a S

Ein militärfreier junger Weibliche
Kaufmann

für Lager und Kontor geſucht Ange
bote unter B R 7321 an Rudolf
Mosse Brüderſtr 4

Junger Kellner
ſofort geſucht

Kaffeegarten Trotha
Junger Hausburſche

vom Lande fofort geſucht
Kaffeegarten Trotha

Städt Arbeitsnachweis
Halle a Salzgrafenſtr 2

Unentgeltliche Vermittlung
von Arbeit jeder Art f Arbeit

geber und Arbeitnehmer
Geöffnet an Werktagen von

1 und 3 6 Uhr
am Sonnabend von 2 Uhr

Gebildetes Fräulein
ſucht zum 1 September oder
1 Oktober er Stellung als

kmpfangsdame
bei einem Arzt oder Photograph
Offerten erbet unter H 2593 an

Haasenstein Vogler Halle

Dol
I fürStärkewäsche

Vermi etungen V

T Hündelſtr 20 ptr
X Herrſchaftliche Wohnung m
x Gartenbenutzung Näheres

Baubureau Uleſtraße 3

Alter Markt I I
herrſch 5 Zimm Wohn mit Parkett
ſof od ſpäter zu verm Preis 900 M

Neu Dölau
Albertſtraße 11 I Etage

ſchöne 5 Zim Wohu mit Gas u
Waſſer Korridor Abſchluß reichl Zub
evtl Gartenbenutzung 400 1 Okt
zu verm Näh b Hausmann Gigold

Leipzigerſtr 70 71
Wohnungen von 700 1600 Mark
teils ſofort oder ſpäter zu ver
mieten Näheres beim Hausmann
daſelbſt oder Reideburgerſtraße 4
Tel 3137

JS 7TCD

8 ArinAnteruchung
G chemiſche und mikroſk ſowie

Prüfung von Auswurf
S auf Tnuberkelbazillen

fertigt gewiſſenhaft und billig
Apotheker C Krütgen

Von der Reise
zurück

Zahparet Peter

Für Militär
Sporen

Kandaren
Steigbügel

Uniform Knöpfe
Uniform Abzeichen
Erkennungsmarken
Prakt Ess teckePrakt Taschenmesser

Signalpfelfen
Ferdinand Haassengier

Metallw Fabr Vernicklung
Barfüsserstr 9 Fernspr 1196

Erneuern u Brünieren
von Säbeln Helmbeschlägen usw

Prima verkehrsfreie
Torfſtreu

Bruno Mandowsky Cöln

40 jähriger Erfolg
Zur Haarpflege

antiseptiseh
belebend

nervenstärk
Erfrischend
à Kräuter

Extrakt
verhütet den Haarausfall

verhindertdieschuppenbiidung
Stärkt den Haarwuehs

Belebt die Nerven
FI M 25 Doppelfl M 2 bei
Oscar Ballin sen u junParf Leipzigerstrasse 91 u 63

Die Verwaltung der Volksküche und
Kaffeehallen macht ganz beſonders
darauf aufmerkſam daß auch während
der Kriegszeit Marken bei den ange
gebenen Verkaufsſtellen zu haben ſind
die an Bedürftige verteilt werden
können

Die Volksküche
befindet fich

Brunoswarte Nr 31
Speiſen werden verabreicht von

11 1 Uhr täglich
1 ganze Portion zu 25 Pf
1 halbe Portion zu 15 Pfg

Marken zu ganzen und halben Por
tiouen welche an beliebigen Tagen in
der Küche verwendet werden Können
ſind zu haben bei Herrn Kaufmann
Paul Runkel vormals Otto Hille
Geiſtſtr 68 und bei Herrn Kaufmann
Ludwig Barth Leipzigerſtraße 80
Nähe des Leipziger Turmes

P Vermisechtes J
Ausbeſſerin ſucht Beſchäftigung in

u außer d Hauſe Goetheſtr S0 N

Raſſeechten Kriegshund
13 Wonate alt gibt billig in gute
Hände Gr Ulrichſtraße 40 III

Trauungen
im neutr Ausland arrang ReiseS Königſtraße 24 Ecke Merſeburgerſtr büro Arnheim Hamburg

sich unsere Hochachtung

Andenken bewahren

Auguste
Im

Für die vielen Bewelse

bliebenen herzlichsten Dank

Metallbetten er
Holzrahmenmatratz Kinderbetten
Elsenmöbelfabrik Suhli Thür e R

Familien Nachrichten

Den Heldentod fürs Vaterland starb am 8 Juli
unser lang jähriger Mitarbeiter

der Schriftseizer
Richard Borgmann
Durch seine Pflichttreue sowohl wie dürch seine

ausgezelchneten vorbildlichen Eilgenschaften hat er

seinen Verlust tief und werden ihm stets ein ehrendes

Gehbauer Schwetsohke
Druckerei und Verlag m b Halle a S

Am 17 Jull abends 8,7 Uhn starb nach kurzer
Krankhelt im 75 Lebensjahre unsere liebe Mutter
Schwieger und Grossmutter

die Witwe

Familie Haedeke,

Heimgange meiner unvergesslichen Frau sowie für die
reichen Blumenspencſen zu Ehren der teuren Ent
scnlafenen sage ich im Namen der trauernden Hinter

erworben Wir betrauern

Strauss
Namen aller Angehörigen

liebevoller Teilnahme beim

in tiefer Trauer

Karl Schüler
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